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Liebe Leserinnen und liebe Leser

In der aktuellen Ausgabe von sonos wird in

verschiedenen Beiträgen Bezug genommen
auf Sprachen und Kommunikation. Es ist
unbestritten, dass wir Menschen in unserer
schneltlebigen und globalvernetzten Welt
über Fähigkeiten verfügen müssen, uns
auszutauschen und uns zu verstehen.

Um diese Fähigkeiten auch effektiv beherrschen

zu können, wird bereits kurz nach der
Geburt mit dem Aufbautraining begonnen.
Das zielführende Training wird dann während

der obligatorischen Schulzeit intensiviert.

Heute stehen für alle Kinder massge-
schneiderte Konzepte zur Verfügung.

Eine barrierefreie Kommunikation wäre

eigentlich grundsätzlich möglich und vor
allem machbar. Aber in der Realität sind

diese ambitiösen Ziele noch nicht bzw.

lediglich lückenhaft erreicht. Dies ist umso
bedauerlicher, weil gerade das Sprechen
und das Verstehen immer stärker an

Bedeutung gewonnen haben, um in der
Berufswelt erfolgreich zu sein.

An einer öffentlichen Veranstaltung an der
ETH Zürich wurde am 2. April 2013 darüber
diskutiert, wie neue Medien und soziale
Plattformen unserer Kommunikation
verändern. Heute simmsen, twittern, posten,
mailen, chatten und surfen wir. Information
ist überall und immer verfügbar, Kommunikation

ist jederzeit möglich. Die digitale
Revolution ist noch lange nicht zu Ende. Es

stellt sich also die Frage, wie verändert
sich unsere Kommunikation? Welche

neuen, noch raffinierteren Technologien
sind in der Pipeline der Forscher und was
werden sie bewirken?

Eine solch raffinierte technische Entwicklung

sind die von ETH Professor Markus

Gross entwickelten 3-D-Computergrafiken,
welche die Grundlagen für die Welt von

morgen sind. Schon bald wird es möglich
sein, Bilder in den freien Raum zu stellen.
Das uns bekannte klassische Fernsehen

wird dann verschwinden.

Dank dieser Technologie wird es möglich
sein, Gemeinschaft trotz räumlich grosser
Distanzen zu erleben und emotionale
Erlebnisse miteinander zu teilen. Die

Forscher gehen davon aus, dass es vorstellbar
sei, einen Film gemeinsam anzuschauen,

obwohl man nicht im gleichen Raum sitzt.
Oder gleichzeitig an einer Sitzung
teilzunehmen, obwohl die Sitzungsteilnehmer
auf der ganzen Welt verstreut sind.

Die Forscher sind davon überzeugt, dass

die technischen Voraussetzungen für diesen

Quantensprung schon bald - also in

weniger als zehn Jahren - zur Verfügung
stehen werden.

Diese Entwicklung könnte vielleicht auch

erfolgreich für die gebärdensprachlich
orientierten Menschen sein. Es wäre doch

fantastisch, wenn eine Gebärdensprachdolmetscherin

- quasi auf Knopfdruck - in

einem Schulzimmer den Unterricht in die

Gebärdensprache übersetzen könnte,
obwohl sie real gar nicht anwesend ist. Oder

man könnte Freunde für ein Gespräch
einfach in sein Wohnzimmer holen.

Ich bin also gespannt, was an technischen
Revolutionen noch alles auf uns zukommen

wird. Sicher ist aber eines, der Zugang an

Informationen wird immer einfacher und

umfassender.
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Titelbild:StrahlendeGesichterbei der Übergabe
der Fridolinskollekte für das Berghaus Tristel:
Susanna Graf, Kirchenrätin, Ruth Stohr,
Präsidentin Gehörlosenverein Berghaus Tristel Elm,
Andrea Trümpy, Kirchenrätin, flankiert vom

gesamten Vorstand.
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